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Verabschiedung von Frau Engel 

Liebe Frau Engel, 

es ist wirklich schade, dass Sie uns verlassen werden. Einige Jahre waren 

Sie unsere treue Seele. Sie haben nicht nur Ihre Arbeit perfekt erledigt, 

sondern durch Ihre Art unser Team bereichert. 

Vielen, vielen Dank für die jahrelange gemeinsame Zusammenarbeit.  

Der Personalrat wird Sie mit Ihrer herzlichen und erfrischenden Art sehr 

vermissen. 

Unsere Personalratsassistenz wird uns am 1. September 2022 verlassen 

und zur Abteilung Personal und Organisation wechseln. 

Der Abschied fällt nicht immer leicht, doch manchmal muss man sich ver-

abschieden, um weitere Ziele im Leben zu erreichen. 

Wir wünschen unserem „Engel“ auf diesem Wege alles Liebe und Gute bei 

der zukünftigen Stelle. 

Die Personalratsmitglieder 
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Zeitmanagement mit der Eisenhower Matrix 

Dazu müssen Sie nur ein Quadrat 
zeichnen, in welchem Sie vier 
gleichgroße Felder unterteilen. 

 In das Feld (A) oben links tragen 
Sie alle Aufgaben ein, die wichƟg, 
aber nicht dringend sind.  

 In das Feld (B) unten links tragen 
Sie alle Aufgaben ein, die nicht 
wichƟg und nicht dringend sind. 

Für Aufgaben, die wichƟg und 
dringend sind, nehmen Sie das 
Feld (C) oben rechts. 

Das, was dringend und nicht wich‐
Ɵg ist, tragen Sie unten rechts in 
das Feld (D) ein.  

Die Aufgaben in Feld A sollten Sie 
terminieren und selbst erledigen. 
Hier ist es wichƟg, Termine und Fris‐
ten nicht aus den Augen zu verlie‐
ren. Das, was Sie in Feld C eingetra‐
gen haben, sollten Sie dagegen so‐
fort selbst erledigen.  

Schauen Sie sich nun die Aufgaben 
in Feld B an. Wenn etwas nicht 

Feld A:  
wichƟg, aber nicht dringend  

Feld C:  
wichƟg und  
dringend  

Feld B:  
nicht wichƟg und nicht dringend  

Feld D:  
dringend und nicht wichƟg 

Wer kennt das nicht: Viele Aufgaben, die gleichzei g erledigt werden wol-
len – im privaten wie auch im beruflichen Kontext. Doch, wenn wir dar-
über nachdenken, stellen wir fest: Nicht alle Aufgaben haben dieselbe Pri-
orität und Dringlichkeit. Diese Erkenntnis fließt in die Eisenhower Matrix 
ein, die dabei helfen kann, eine Übersicht für sich selbst zu erstellen und 
sein Zeitmanagement zu verbessern.  
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wichƟg und nicht dringend ist, kann 
überlegt werden, ob hier wirklich ei‐
ne Bearbeitung notwendig ist.  

Das, was Sie in Feld D eingetragen 
haben, ist zwar dringend, aber nicht 
wichƟg – hier können Sie also über‐
legen, ob Sie diese Aufgabe delegie‐
ren, d.h. an eine andere Person 
übergeben können.  

Der erfolgreiche Einsatz der Eisen‐
hower Matrix hängt jedoch auch da‐
von ab, welche Prioritäten selbst 

gesetzt werden. So könnte jemand 
in Feld C „Blumen im Büro der Kol‐
legen gießen“ eintragen und die 
wichƟge Kundin, die auf einen Rück‐
ruf wartet, in Feld B eintragen. Ent‐
scheidend ist also, dass Sie selbst 
erkennen, was wichƟg und dringlich 
ist – die Matrix kann Ihnen danach 
helfen den Überblick zu behalten 
und ggf. weniger wichƟge und eilige 
Aufgaben zurückzustellen oder zu 
delegieren. 
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Personalrat (PR) – wer steckt dahinter? 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

nach den 3 Königen (den bisherigen Vorsitzenden), den 3 Muske‐
Ɵeren (den weiteren Vorstandsmitgliedern) und den beiden Hof‐
damen (die anderen freigestellten PR‐Mitglieder) und den Neulin‐
gen des „Hofes“ (neugewählten PR‐Mitglieder) werden Ihnen die 
„alten Hasen“  vorgestellt.  

Die sind nicht wirklich alt, nur etwas länger im Personalrat täƟg.  
Und dadurch, dass ich sie schon von Anfang an auch kenne, sind 
sie mir am meisten ans Herz gewachsen.  

Gehen Sie durch die Tür 

und schauen Sie nach! 
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Elke Wörner 
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Bernd Gieler 
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Ali Bahcaci 
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Last but not least… 😊 Einer meiner Lieblingskollegen – der Schreiner ‐ für 
mich ein Mann mit Widersprüchen.  Manchmal könnte ich ihn vor Freude 
umarmen, fünf Minuten später streiten wir wieder so, dass alles zu 
spät ist. Sicher kennen ihn schon viele auf dem Campus und jeder hat seine 
eigene Vorstellung über ihn. Ich mag ihn, weil er authenƟsch ist und ich seine 
Begabungen für die Kunst bewundere. 
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Hans-Jörg Fritz 
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Das war meine letzte Vorstellungsrunde, da ich ab dem 
01.09.2022 zur Abteilung Personal und Organisation  
umgesetzt werde. Es sind sicher noch ein paar Mitglieder, die 
es verdient haben, vorgestellt zu werden, aber das überlasse 
ich meinen PR-Kollegen für die weiteren Personalnachrichten-
Ausgaben.  

Ich möchte mich an der Stelle bei allen sehr herzlich für  
meine tolle Zeit im Personalrat bedanken. Die PR-Kollegen sind 
inzwischen für mich wie eine Familie geworden, aber  
irgendwann ist es Zeit flügge zu werden.  

Allen noch einen schönen und sonnigen Sommer!  

In En  

😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢😢 
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Darf ein PR-Mitglied während der 
normalen Arbeitszeit für den PR 
tä g sein oder geht das nur außer-
halb der normalen Arbeitszeit? 

Grundsätzlich ist dies ganz klar im 
Gesetz geregelt. Demnach hat ein 
Versäumnis von Arbeitszeit, die zur 
ordnungsgemäßen Durchführung 
der Aufgaben des Personalrats erfor‐
derlich ist, keine Minderung der Be‐
soldung oder des Arbeitsentgelts zur 
Folge. Somit sind die Mitglieder des 
PR freizustellen und zwar in dem 
Umfang, der für die Erledigung der 
PR‐Arbeit erforderlich ist. Hier wird 
deutlich, dass der Arbeitgeber keine 
HandlungsalternaƟve hat: Er darf die 
Freistellung in keiner Weise ein‐
schränken und es dürfen sich auch 
keine Nachteile für das PR‐Mitglied 
ergeben. Daraus resulƟert, dass sich 
ein PR‐Mitglied keine Genehmigung 
einholen muss, um PR‐Arbeit zu leis‐
ten. 

Wer entscheidet, ob ein PR-
Mitglied während der Arbeitszeit 
für den PR tä g wird? 

Das PR‐Mitglied selbst entscheidet 
nach pflichtgemäßem Ermessen, 
wann es PR‐Arbeit zu leisten hat und 
meldet sich lediglich bei seinem Vor‐
gesetzten zur PR‐TäƟgkeit ab und 
anschließend wieder zur beruflichen 
Arbeit an. 
Bei der Abmeldung muss das PR‐

Mitglied nicht begründen, warum es 
Zeit für die PR‐Arbeit braucht. Es soll 
lediglich grob umschreiben, welche 
Art von PR‐Arbeit ansteht (also z.B. 
miƩeilen, dass eine Sitzung staƪin‐
det oder die Sprechstunde wahrge‐
nommen wird) und wie lange die PR‐
Arbeit ungefähr dauert. Selbst dann, 
wenn im Betrieb ein chronischer 
Personalmangel herrscht oder die 
Personaleinsatzplanung mangelhaŌ 
ist. Es liegt überdies in der Verant‐
wortlichkeit des Arbeitgebers, den 
Anspruch auf Freistellung arbeitsor‐
ganisatorisch sicherzustellen. Gera‐
de vormals genannte Begründungen 
werden deshalb von der Arbeitge‐
berseite gerne herangezogen, um 
die für den PR arbeitenden Mitglie‐
der in Ihrer Amtsausübung auszu‐

Viele neu in den PR gewählte, bzw. nachrückende Mitglieder haben sich 
sicherlich das eine ums andere Mal gefragt, wie es denn geregelt ist, wenn 
sie ihrer ehrenamtlichen Tä gkeit als PR-Mitglieder nachgehen und 
dadurch reguläre Arbeitszeit „versäumt“ wird. 

Tätigwerden als Personalrat während der Arbeitszeit 
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bremsen. 
Man erwartet dabei, dass das PR‐

Mitglied selbst verantwortungsbe‐
wusst abwägt, ob PR‐Arbeit gerade 
zu diesem Zeitpunkt und in dem 
geplanten Umfang erforderlich ist 
oder der beruflichen TäƟgkeit unter 
Abwägung der Umstände Vorrang 
einzuräumen ist. 

 
Die Rechtsprechung geht davon 

aus, dass die PR‐Arbeit im Zweifels‐
fall den Vorrang hat. Das heißt: Er‐
scheinen dem PR‐Mitglied sowohl 
die Ausübung des Amtes, als auch 
die berufliche TäƟgkeit gleicherma‐
ßen wichƟg, hat die PR‐Arbeit Vor‐
rang. 

Entscheidend ist: Allein das PR‐
Mitglied wägt ab und entscheidet 
über die Frage, ob das PR‐Amt zu 
einem besƟmmten Zeitpunkt auszu‐
üben ist – also nicht etwa der Ar‐
beitgeber. Hat der Arbeitgeber 
Zweifel daran, ob erforderliche PR‐
Arbeit ansteht, kann er diese nicht 
einfach verbieten. Er kann lediglich 
vom Arbeitsgericht überprüfen las‐
sen, ob ein eventueller Missbrauch 
vorliegt. 

Wie viel Zeit darf ein PR-
Mitglied für den PR aufwen-
den? 
Bezüglich des Zeitanspruchs, wel‐
che das PR‐Mitglied für die zu er‐
ledigende Aufgabe benöƟgt, 
nennt das Gesetz keine zeitliche 
Grenze. Vielmehr ist die Rede 
von der „erforderlichen“ Zeit. 

Und das heißt, dass alle für die 
Amtsausführung notwendigen AkƟ‐
vitäten des PR‐Mitglieds den An‐
spruch auf Freistellung begründen. 
PR‐Arbeit besteht eben nicht nur 

aus der Teilnahme an den regelmä‐
ßigen PR‐Sitzungen, vielmehr gehört 
zu den Amtsaufgaben des PR u.a. 
auch: 
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 Teilnahme an Personal‐ und Ab‐

teilungsversammlungen 
 Teilnahme an Verhandlungen mit 

dem Arbeitgeber 
 Teilnahme an Ausschusssitzungen 
 Vorbereiten von Sitzungen (und 

Nachbereitung) 
 Erledigung von SchriŌverkehr 

(auch SitzungsniederschriŌ) 
 Recherchieren in Unterlagen und 

Fachliteratur 
 Gespräche mit der GewerkschaŌ, 

Fachanwälten oder Sachverstän‐
digen führen 

 Sprechstunden des PR wahrneh‐
men 

 Sicherheitsbegehungen   
 Begleitung von Arbeitnehmern 

z.B. zu Personalgesprächen 
 Beschwerden entgegennehmen 

Ein zeitliches Limit gibt es nicht. 
Der Arbeitgeber kann auch nicht 
verlangen, dass besƟmmte Aufga‐
ben des PRs von besƟmmten Mit‐
gliedern wahrgenommen werden 
(z.B. dem Vorsitzenden oder einem 
freigestellten PR‐Mitglied). Wer im 
PR welche Aufgabe übernimmt, ent‐
scheidet der PR selbst. 

Was ist, wenn das Mitglied PR-
Arbeit außerhalb der Arbeitszeit 
leistet? Gibt es Zeitausgleich? 

Grundsätzlich findet die PR‐Arbeit 
während der Arbeitszeit staƩ. Aus 
betrieblichen Gründen kann dies 
aber auch einmal außerhalb der Ar‐
beitszeit des PR‐Mitglieds sein, oder 
über diese hinaus. Dies ist z.B. der 
Fall im Schichtbetrieb. Auf Antrag 
des PR‐Mitglieds muss der Arbeitge‐
ber für diese aufgewandten Zeiten 
einen Freizeitausgleich gewähren. 
Der Freizeitausgleich hat innerhalb 
eines Monats zu erfolgen. Erst wenn 
dies aus betrieblichen Gründen nicht 
möglich ist, sind die Zeiten auszu‐
zahlen – und zwar wie geleistete 
Mehrarbeit. 
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Aufgrund des Ausscheidens der 
beiden Mitglieder ist nun eine Neu‐
wahl erforderlich. In der Zwischen‐
zeit, längstens für 4 Monate führen 
die beiden verbleibenden Mitglieder 
Anastasija Plavanjac und Philipp 
Kompalla die GeschäŌe der JAV 
kommissarisch weiter. 

Der Personalrat hat zwischenzeit‐
lich einen Wahlvorstand bestellt, der 
die Neuwahl der JAV vorbereitet und 
durchführt. Dessen Zusammenset‐

zung und die Durchführung der 
Wahl zur JAV ergibt sich aus dem 
Landespersonalvertretungsgesetz 
(LPVG) sowie der Wahlordnung hier‐
zu.  

Folgende Kollegen/ Kolleginnen 
wurden zum Wahlvorstand bestellt:  

Be na Sabelus (die Vorsitzende),  

Herbert Klotz (stellv. Vorsitzender), 

Elke Wörner (Mitglied) 

 

Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) 

Die Jugend- und Auszubildendenvertretung an der Universität Hohenheim 
besteht seit dem 2. Juli aus nur noch zwei Mitgliedern, nachdem Maike 
Ewald und Lara Hegele mit Bestehen der Abschlussprüfungen aus der JAV 
ausgeschieden sind. Der Personalrat dankt den beiden für Ihr Engagement 
und wünscht Ihnen für Ihren weiteren Lebens- und Berufsweg alles Gute. 
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Als Ersatzmitglieder fungieren: Ro‐
bert Gliniars, Ingrida Engel, MaƩhias 
Bader. 

Wir danken schon im Voraus den 
Kollegen/innen für Ihre BereitschaŌ, 
als Wahlvorstandmitglied dieses Eh‐
renamt zu übernehmen und wün‐
schen dem neuen Wahlvorstand ein 
gutes Gelingen für die Neuwahlen 
der JAV. Auch hoffen wir und auf 

reichlich Kandidaten/innen, damit 
eine Neuwahl durchgeführt werden 
kann. 

Vor den Neuwahlen wird es noch 
eine Jugend‐und‐Auszubildenden‐ 
Versammlung geben, dabei soll es 
um InformaƟonen und verschiedene 
andere Themen rund um die Ausbil‐
dung gehen. 
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Krank? - Wie melde ich eine Arbeitsunfähigkeit richtig 

Sie kennen das, es ist seit Jahr‐
zehnten ein RouƟnevorgang:  

Man fühlt sich nicht wohl, ist ar‐
beitsunfähig. Schnell zum Telefon 
gegriffen und beim Chef oder den 
Kollegen angerufen, vielleicht auch 
eine Textnachricht via Whats App 
oder per Email geschrieben „Ich bin 
heute krank, komme morgen wie‐
der“. Oder so ähnlich. Dauert die 
Krankheit länger, geht man zum 
Arzt und lässt sich die Erkrankung 
bescheinigen. Den „gelben ZeƩel“ 
schickt man dann an das Einrich‐
tungssekretariat, und alles ist gut.  

Sie werden sich umgewöhnen 
müssen. Denn ab Januar 2023 gilt 
etwas Neues: Die digitale Arbeits‐
unfähigkeitsbescheinigung. 
Zunächst einmal: Was bleibt wie 
bisher? 

Damit Sie auch weiterhin im 
Krankheitsfall eine Entgelƞortzah‐
lung bekommen, müssen Sie sich 
auch zukünŌig bei Ihrem Arbeitge‐
ber melden. Und zwar unverzüg‐
lich. So steht es im Gesetz. Unver‐
züglich heißt dabei nicht sofort, 
sondern so schnell, wie es Ihnen 
möglich ist. Und wie bislang müs‐

sen Sie bei fortdauernden Krank‐
heiten, die Sie länger als drei Kalen‐
dertage (nicht Arbeitstage) daran 
hindern, zur Arbeit zu kommen, 
zum Arzt, um eine ärztliche Be‐
scheinigung zu erhalten. 
Was ist neu? 

Was neu ist, gilt zunächst nur für 
BeschäŌigte, die in der gesetzli‐
chen Krankenkasse versichert sind. 
Neu ist, dass Sie die Papierbeschei‐
nigung, die Sie bekommen, nicht 
dem Arbeitgeber vorlegen müssen. 
Neu ist, dass der Arbeitgeber sich 
die Arbeitsunfähigkeit von Ihrer 
Krankenkasse bestäƟgen lassen 
muss. 
Wie das gehen soll? 

Sie melden sich ja wie bislang 
krank. In der Regel bei Ihrer Ein‐
richtung. Diese muss nun so schnell 
wie möglich die Krankmeldung an 
Abt. Personal und OrganisaƟon 
(APO) miƩeilen. APO wendet sich 
wiederum an ein Portal beim Lan‐
desamt für Besoldung und Versor‐
gung (also die Stelle, die Ihnen Ihr 
Gehalt auszahlt).  

22 

 

An dieses Portal schickt auch Ihre 
Krankenkasse die elektronische AU‐
Bescheinigung, die Ihr Arzt zusätzlich 
zur Papierbescheinigung der Krank‐
heit erstellt hat und an Ihre Kranken‐
kasse gab. Der Datenaustausch zwi‐
schen den Ärzten und den Kranken‐
kassen dauert manchmal etwas län‐
ger. Das hängt z. B. an der innerbe‐
trieblichen OrganisaƟon in den Arzt‐
praxen. 

Und wie lange es dauert, bis sich 
APO an das Portal wenden kann, 
hängt u. a. von der uniinternen Orga‐
nisaƟon des Krankmeldeverfahrens 
ab. Die Dauer ist für Sie als Be‐
schäŌigte jedoch evtl. wichƟg. Dazu 
später mehr. Fakt ist: Geht das Mel‐
dewesen über Ihre BeschäŌigungs‐
stelle, dauert es einfach schon des‐
wegen länger, weil mehr Menschen 
damit befasst sind. 

Falls irgendwo in diesem System 
dann noch zum Beispiel Tippfehler 
auŌauchen, kann es sein, dass die 
APO‐Anfrage beim LBV‐Portal nicht 
zum Erfolg führt, weil alle Angaben 
übereinsƟmmen müssen. 
Kann man irgendetwas verbessern? 

Heute sind ja alle dafür, Prozessab‐
läufe zu digitalisieren. Vielleicht pas‐
siert das auch hier. Möglichkeiten 
dafür gäbe es.  

Angefangen damit, dass man ein 
Kontakƞormular ausfüllt oder seine 
Krankmeldung auf eine zentrale 
Sprachbox spricht, wie man das z. B. 
von Banken, Versicherungen etc. 
kennt. Dadurch würden Ihre Anga‐
ben nur einmal erhoben, und könn‐
ten per Auswertung an APO und Ihre 
Einrichtung gesendet werden. 

Mit der zentralen Krankmeldung 
werden Sie auch nicht in Versuchung 
gebracht, die evtl. erhaltene Papier‐
AU‐Bescheinigung in Ihrer Einrich‐
tung vorzulegen. Die bisherige Praxis 
war ohnehin bedenklich, da sie ggf. 
InformaƟonen enthielt, die der Ar‐
beitgeber nicht zu wissen braucht: 
Aus dem Praxis‐ oder Arztstempel 
geht beispielsweise die InformaƟon 
hervor, welcher Fachrichtung der 
bescheinigende Arzt angehört. Dies 
lässt Rückschlüsse auf die Krankheit, 
an der Sie leiden, zu. Diese Angaben 
sind jedoch nicht für den Arbeitgeber 
besƟmmt. 
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Mit einer zentralisierten Erfassung 
von Krankmeldungen würde ein Ak‐
teur in der MeldekeƩe enƞallen. 
Hierdurch werden ggf. auch Ihre 
tarifvertraglichen Ansprüche schnel‐
ler realisiert, als dies bei einem an‐
deren Verfahren möglich wäre. 
Denn APO ist von Anfang an infor‐
miert, dass sie krank sind, und kann 
die Krankmeldung schneller bear‐
beiten und beim LBV‐Portal nachfra‐
gen. Dann kann APO Sie auch 
schneller bei Ihren Sachbearbeitern 
im LBV selbst krankmelden.  
Warum das für Sie wich g sein 
kann? 

Leisten Sie beispielsweise ange‐
ordnete Überstunden, arbeiten 
abends oder an Wochenenden und 

Feiertagen, erhalten Erschwerniszu‐
lagen, so könnte APO die Weiter‐
zahlung der „unständigen Bezüge‐
bestandteile“ leichter gegenüber 
dem LBV anzeigen, und Sie erhalten 
das Ihnen zustehende Entgelt evtl. 
früher in der Ihnen zustehenden 
Höhe. 
Für wen ändert sich zunächst 
nichts? 

Für Beamte und andere Be‐
schäŌigte, die nicht in einer gesetzli‐
chen Krankenkasse versichert sind, 
ändert sich zunächst nichts. 

Unsere Abt. Personal und Organi‐
saƟon wird uns über die weitere 
Umsetzung des neuen Krankmelde‐
verfahrens sicherlich rechtzeiƟg und 
umfassend informieren. 
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Rückblick 
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Nachruf 
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  Email-Adresse Telefon 

Lenkl, Claus Vorsitzender claus.lenkl@uni‐
hohenheim.de 

23848 

Kastner, Uwe Stellv. Vorsit‐
zender 

uwe.kastner@uni‐
hohenheim.de 

24235 

Bühler, Karin Vorstand karin.buehler@uni‐
hohenheim.de 

22974  

Schmidt, Thomas Vorstand thomas.schmidt@uni‐
hohenheim.de 

24234 / 22699 

 Arbeitnehmervertretung 

Bahcaci, Ali ali.bahcaci@uni‐hohenheim.de 07121 980732 

Bühler, Karin karin.buehler@uni‐hohenheim.de 22974  

Fritz, Hansjörg h.fritz@uni‐hohenheim.de 22292 

Gieler, Bernd bernd.gieler@uni‐hohenheim.de 22665 

Hammer, Beate beate.hammer@uni‐hohenheim.de 23731 

Kastner, Uwe uwe.kastner@uni‐hohenheim.de 24235 

Klotz, Herbert herbert.klotz@uni‐hohenheim.de (0) 279 3208 

Dr. Leukel, Jörg joerg.leukel@uni‐hohenheim.de 23968 

Maier, Günter guenter.maier@uni‐hohenheim.de 23937 

Mika, Sabine sabine.mika@uni‐hohenheim.de (0) 279 3281 

Pätzold, Uwe u.paetzold@uni‐hohenheim.de 22468 

Ringer, Sonja s‐ringer@uni‐hohenheim.de 22923 

Schmidt, Thomas thomas.schmidt@uni‐hohenheim.de 24234 / 22699 

Streib, David david.streib@uni‐hohenheim.de 23213 

Wörner, Elke elke.woerner@uni‐hohenheim.de 23202 

  Beamtenvertretung 

Lenkl, Claus claus.lenkl@uni‐hohenheim.de 23848 

  Geschä sstelle  

Sekretariat  22881 

Wessling, Wolf w.wessling@uni‐hohenheim.de 0176/45872595 
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Im Tale rinnt der Bach, die Berg an hoher Seite,  

Sie grünen weit umher an dieses Tales Breite,  

Und Bäume mit dem Laube stehn gebreitet,  

Daß fast verborgen dort der Bach hinunter gleitet.  

  

So glänzt darob des schönen Sommers Sonne,  

Daß fast zu eilen scheint des hellen Tages Wonne,  

Der Abend mit der Frische kommt zu Ende,  

Und trachtet, wie er das dem Menschen noch vollende.  

Friedrich Hölderlin  

Der Sommer 


